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Arlesheim nach einer Zeichnung von Emanuel Büchel, 1756

DENKMALSCHUTZ UND RESTAURIERUNGEN IM KANTON HASELLAND

Aesch. Der von derstaatlichen Kommission für Natur-, Pflanzen- und Heimatschutz und

unserer Kommission eingereichte Gegenvorschlag zur Restaurierung des Schloß-Schulhauses

wurde von der Gemeinde angenommen, so daß die Wiederherstellung dieses aus

dem 17. Jh. stammenden historischen Baudenkmals gesichert ist.

Arlesheim. Die Kommission ist im örtlichen Ausschuß zur Gestaltung des Domplatzes
vertreten. Außer der stilvollen Domkirche wurden bereits zwei ehemalige Domherrenhäuser

(Gerichtsgebäude und Kantonalbank) in die Renovation einbezogen.

Langenbruck. Die Verhandlungen mit der Besitzerin der Klosterkirche im Schöntal.
Frau E. Hosch-Wackernagel, wegen Grabungen in der Kirche und der Restaurierung
der bedeutenden romanischen Fassade wurden weitergeführt.

Ormalingen. In Verbindung mit dem Hochbauinspektorat und E. Gruber, dem
Bearbeiter der Kunstdenkmäler von Baselland, nahm sich die Kommission der Renovation
der Kirche Ormalingen an. deren mittelalterliche Fresken bereits 1909 erstmals freigelegt
und restauriert worden waren. Nach einem aufklärenden Vortrag bejahte die

Kirchgemeinde Ormalingen-Hemmiken in erfreulicher Weise die Einbeziehung der wertvollen
alten Bilder in die Neugestaltung des Gotteshauses. Die archäologische Grabung von
Th. Strübin und die Untersuchungen E. Grubers über weitere Relikte alter Kirchen-

bemalung tragen in hohem Maße zur Erhellung der Baugeschichte der Kirche bei.

Tenniken. Bei Umbauarbeiten im «Großen Haus» (Besitzer Fr. Dietschi-Gisin), das

auf der 10 Rp.-Bundesfeiermarke des Jahres 1949 als «Baselbieter Haus» dargestellt
worden ist, kam zwischen zwei gekuppelten Fenstern des ersten Stockwerkes eine schön

bearbeitete Säule aus dem 16./17. Jh. zum Vorschein. Das stilvolle Baustück wurde auf
Kosten der Kommission von Maurermeister G. Gisin wieder sichtbar gemacht.

Waidenburg. Anläßlich der Renovation der Kirche wurde auf die Initiative von alt
Rektor H. Weber ein Stein im Fenstergewände über dem Westeingang mit dem
Hauszeichen des Basier Spitals freigelegt. Er stammt aus der Zeit von 1673 bis 1833, als das

alte Kornhaus, die heutige Kirche, dem Großen Spital in Basel gehörte.
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